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Bärbel Ambrus studierte an der heutigen Bauhaus-
Universität in Weimar Architektur, Städtebau, Bau- und 
Kunstgeschichte. Sie diplomierte am Künstlerischen 
Bereich und ist seitdem tätig in der Schnittmenge von 
Architektur, Design, Grafik und Textil. Im Rahmen von 
(Bau-)Kultureller Bildung entwickelt sie gestalterische 
und kuratorische Projekte. Ihr Fokus ist die Beziehung 
von Fläche und Raum sowie das Potenzial textiler An-
wendungen. Das Erbe der Textildesignerin Alice Klank 
führte sie zur Kunst, zur Designgeschichte 1920 und 
zur Gründung zweier exklusiver Textillabel – mit Tra-
dition und Zukunft.

Kontakt:  
b-ambrus@web.de

Heike Derwanz ist Kultur- und Kunstwissenschaftle-
rin mit den Schwerpunkten Materielle Kultur, Visuelle 
Kultur und der Anthropologie des Ökonomischen. In 
dem DFG-geförderten Projekt »Textilminimalismus. 
Pioniere nachhaltiger Praxis?« oder dem Habilitati-
onsprojekt »Kleidung im Überfluss« bearbeitete sie 
kulturanthropologische Perspektiven auf den nachhal-
tigen Umgang mit Bekleidung. Seit Juni 2024 lehrt und 
forscht sie an der Universität Flensburg in der Abteilung 
Textil und Mode und leitet dort den Lehrstuhl für Tex-
tilwissenschaft, Materielle Kultur und Textildidaktik.

Kontakt:  
heike.derwanz@uni-flensburg.de

Dorothee Haffner ist promovierte Kunsthistorikerin 
und lehrt seit 2009 als Professorin am Fachbereich Ge-
staltung und Kultur der HTW Berlin im Studiengang 
Museologie. Ihr Lehrgebiet umfasst neben Kunst- und 
Sammlungsgeschichte die IT-basierte Museumsdoku-
mentation. Sie betreut unter anderem eine Sammlung 
von Glasdiapositiven und Stoffmusterbüchern, die der 
Studiengang aus einer der Vorgängereinrichtungen 

übernommen hat, und hat dazu mehrfach publiziert. 
In mehreren Forschungsprojekten befasst sie sich da-
mit, kulturelles Erbe zugänglich zu machen. 

Kontakt:  
haffner@htw-berlin.de 

Melanie Haller, Studium der Soziologie, Philosophie, 
Literaturwissenschaft und Erziehungswissenschaft 
an der Universität Hamburg. Dissertation zum Thema 
»Intersubjektivität« in der Bewegungswissenschaft an  
der Universität Hamburg. Von 2017–2024 als Post-
doktorandin am Lehrstuhl für Kulturwissenschaft der 
Mode und des Textilen an der Universität Paderborn 
und seit 2024 Professorin für Geschichte und Theo-
rie der Mode, des Designs und der Ästhetik an der 
Akademie Mode und Design in Hamburg mit den Lehr- 
und Forschungsschwerpunkten: Mode-, Körper- und 
Bewegungssoziologie, Diversität, Transkulturalität, 
Gender Studies, populäre Tanzkulturen und qualitative 
Methoden.

Kontakt:  
melanie.haller@amdnet.de

Maren Christine Härtel ist promovierte Kunsthistori
kerin und Historikerin. Seit Juni 2024 ist sie die Leite‑ 
rin des Städtischen Museums Göttingen. Am Historischen 
Museum Frankfurt unterstanden ihr die Abteilungen 
der Restaurierung und der Dokumentation. Als Samm-
lungsleiterin für Mode/Textil kuratierte sie verschie-
dene Sonderausstellungen mit dem Fokus auf klei-
dungsgeschichtliche Fragestellungen, u. a. die 2020 
gezeigte Sonderausstellung »Kleidung in Bewegung« 
(mit Kerstin Kraft und Regina Lösel). 2022/23 leitete 
sie ein von der Ernst-von-Siemens-Kunststiftung geför-
dertes Forschungsprojekt zum Frankfurter Modeamt. 

Kontakt:  
Maren.Haertel@goettingen.de 



94 ﻿ Autor:innenbiografien

Anna Kamneva-Wortmann (Dr. phil.) lehrt im Fach 
Mode-Textil-Design an der Universität Paderborn. 
2016–2017 war sie assoziiertes Mitglied im Gradu-
iertenkolleg »Automatismen« an der Universität Pa-
derborn und ist seit 2014 Chefredakteurin der Online-
Zeitschrift »WEFT« (Hg. Iris Kolhoff-Kahl). Sie forscht 
im Spannungsfeld von Mode- und Medientheorien. 
Forschungsschwerpunkte: Kleidung und Kommuni-
kation, Moden und Digital Humanities, Medialität des 
Textilen, Kulturtheorie.

Kontakt:  
anna_kamneva@me.com

Kerstin Kraft, Studium der Vergleichenden Textilwis-
senschaft, Geschichte und Kunstgeschichte (M.A.) an 
den Universitäten Dortmund und Bochum. Disserta-
tion zum Thema ›Muster‹. Freiberufliche Tätigkeiten 
für Museen und Galerien. Postdoktorandin am Insti-
tut für Europäische Ethnologie/Kulturwissenschaften 
der Philipps-Universität Marburg. Forschungsprojekte 
zur Mode und Bekleidung. Seit 2013 Professorin für 
Kulturwissenschaft der Mode und des Textilen an der 
Universität Paderborn mit den Lehr- und Forschungs-
schwerpunkten: Historische und empirische Klei-
dungsforschung, Quellen und Methoden der Mode- 
und Textilwissenschaft, Textile Grundphänomene.

Kontakt:  
kerstin.kraft@upb.de

Regina Lösel studierte Vergleichende Textilwissen-
schaft, Kunstgeschichte, Philosophie und Kulturwis-
senschaften (M.A.) an den Universitäten Dortmund, 
Bochum und Leipzig. In ihrer Promotion thematisiert 
sie die Wechselbeziehungen von Straßenkleidung und 
Bewegung. Am Lehrstuhl Moden und öffentliche Er-
scheinungsbilder der Bauhaus-Universität Weimar war 
sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin tätig. Zwischen 
2014 und 2021 arbeitete sie an der Universität Pader-
born im Forschungsprojekt »Kleidung in Bewegung 
versetzen«, gefördert von der VolkswagenStiftung.  
Aktuelle Tätigkeit als freiberufliche Textilwissen-
schaftlerin in Museen und Archiven, Lektorat, Re-
cherche, Vortragsarbeit und in der Lehre u. a. an der 
Universität Paderborn, AMD Wiesbaden. Forschungs-

schwerpunkte: Objektbasierte Bekleidungsforschung, 
Bauhaustextilien, Materielle Kultur.

Kontakt:  
kontakt@regina-loesel.de

Patricia Mühr (Dr. phil.) ist Lehrkraft für besonde‑ 
re Aufgaben am Institut für Materielle Kultur der  
C. v. O. Universität Oldenburg. Sie lehrt und forscht im 
Bereich schulischer und außerschulischer Vermittlung, 
Ästhetik und Kulturwissenschaften. Ihre Schwerpunk-
te sind Filmtheorie, Dress im Hollywoodfilm, kultur-
wissenschaftliche Geschlechterforschung und mobile 
Lehr- und Lerndesigns. Sie koordiniert den viersemest-
rigen Masterstudiengang für die Lehrämter an Grund-
schulen, Haupt- und Realschulen sowie Sonderpäda-
gogik für das Unterrichtsfach Textiles Gestalten. 

Kontakt:  
p.muehr@uni-oldenburg.de

Tatjana Petzer ist Professorin für Slawische Litera-
tur- und Kulturwissenschaft an der Universität Graz. 
Studium, Forschung und Hochschullehre führten sie 
von Deutschland nach Slowenien, Serbien, Russland 
und in die Schweiz, wo ihr von der Universität Zürich 
die Lehrbefugnis erteilt wurde. 2010–2021 forschte sie 
mit einem Dilthey-Fellowship der VolkswagenStiftung 
am Zentrum für Literatur- und Kulturforschung in Ber‑ 
lin. Aktuelle Projekte fokussieren vestimentäre Prak-
tiken, die ökologische Kultur Osteuropas, geoästheti-
sche Balkanvisionen, das Zukunftswissen der Slavia in 
Philosophie, Kunst und Wissenschaft. Zu ihren jüngs-
ten Publikationen zählen die veröffentlichte Habili
tationsschrift »Wissen und Glauben. Figurationen des 
Synergos in der slavischen Moderne und die Antholo-
gie Unsterblichkeit. Slawische Variationen.«

Kontakt:  
tatjana.petzer@uni-graz.at

Marco Thoms ist gelernter Maßschneider für Damen
oberbekleidung und studierte Kunstgeschichte sowie 
Ethnologie an der Goethe-Universität in Frankfurt.  
Neben dem Studium arbeitete er im Luxus-Mode-
Handel und in der Maßkonfektion und ist heute u. a. 
für die Stadt Neu-Isenburg im Fachbereich Kultur und 
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Kunst tätig. Im Wintersemester 2022/23 übernahm er 
einen Lehrauftrag an der Fakultät für Kulturwissen-
schaften der Universität Paderborn und ist seit April 
2023 als Sachverständiger an dem von der Ernst-von-
Siemens-Kunststiftung geförderten Forschungspro‑ 
jekt zum Frankfurter Modeamt beteiligt.

Kontakt:  
marco_thoms@web.de

Isabelle Voßkötter-Berens, M.A. ist studierte Histo-
rikerin. Sie promoviert zum Thema »Anlassbezogene 
Frauenkleidung in ›Modebädern‹ der 1910er-Jahre  
am Beispiel von Bad Homburg v. d. H., Bad Nauheim 
und Wiesbaden« (AT) am Lehrstuhl Kulturwissenschaft 
der Mode und des Textilen der Universität Paderborn. 
Seit Februar 2022 wird sie durch das Hessen-Stipen-
dium gefördert.

Kontakt:  
vosskoetter-berens@gmx.de




